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Barbara Hefti ist seit Oktober letzten 
Jahres die neue Verwalterin der  
Gesamtkirchgemeinde Thun. Sie  
begleitet die Kirche durch einen  
historischen Fusionsprozess. Nach 
der erfolgreichen Strukturreform  
und der Wahl des neuen Kirchgemein-
derats stehen nun die Modernisie-
rung der Verwaltung, der IT und der 
Finanzen im Fokus. Dabei setzt  
Barbara Hefti auf Kontinuität durch 
den Erhalt der lokalen Vor-Ort- 
Büros sowie auf eine transparente 
Kommunikation.

Seit Oktober 2025 ist Barbara Hefti die 
neue Verwalterin der Reformierten Gesamt-
kirchgemeinde Thun. Auf dem Schlossberg 
hat sie sich rasch eingelebt – kein Wunder, 
wie sie sagt, denn ein stimmiges Team 
und wohlwollende Menschen, die Vertrau-
en schenken und Verantwortung mittra-
gen, seien das Fundament jeder guten 
Zusammenarbeit. «Ein gut funktionie-
rendes Team ist das A und O – in allen 
Bereichen.»

Gleich zu Beginn warteten grosse Auf-
gaben auf sie: die Abstimmung zur Bil-
dung einer Kirchgemeinde Thun und die 
Wahl des neuen Kirchgemeinderats. 
«Die Abstimmungen im November wa-
ren eindrückliche Momente – mit einer 
aussergewöhnlich hohen Beteiligung 
der Stimmberechtigten», erinnert sie 
sich. Am 23. April 2026 folgte schliess-
lich die Wahl des neuen Kirchgemeinde-
rats im KKThun. «Der Rahmen war sehr 
schön – ein würdiger Moment für einen 
einzigartigen Anlass», blickt sie zurück.

Blick nach vorne
Die Zusammenarbeit mit den bisherigen 
Behörden – Kleiner Kirchenrat, Grosser 
Kirchenrat und Präsidentenkonferenz – 

beschreibt Barbara Hefti als ausgespro-
chen positiv. «Sie war geprägt von Ver-
trauen und Wohlwollen. Einem oder meh-
reren Behördenmitgliedern werde ich tat-
sächlich nachtrauern.» Ganz verloren ge-
hen diese Beziehungen jedoch nicht: 
«Zum Glück sind sie alle Kirchgemeinde-
mitglieder. Unsere Wege werden sich 
spätestens an der Kirchgemeindever-
sammlung wieder kreuzen.»

Mit der neuen Behörde, dem Kirchgemein-
derat, beginnt nun ein neues Kapitel. «Es 
ist eine zusammengesetzte Gruppe von 
Menschen mit ganz vielen Fähigkeiten. 
Sieben unterschiedliche Talente – das ist 
spannend und bringt neuen Elan», ist die 
Verwalterin überzeugt. Auf den neuen Rat 
würde viel strategische Arbeit warten. 
Denn das, was jetzt unter dem Titel «Eine 
Kirchgemeinde» entsteht, habe es in die-
ser Form in Thun noch nie gegeben.

«Packen wir es an»
Die Leitung der laufenden Geschäfte und 
gleichzeitig die Begleitung des neuen 
Kirchgemeinderats klingt nach einer Her-
kulesaufgabe. Barbara Hefti lächelt: 
«Schön gesagt – packen wir es an.» 

Herausfordernd sei vor allem, unterschied-
liche Kulturen, Arbeitsweisen und Traditio-
nen zusammenzuführen und in ein ge-
meinsames Verständnis zu überführen. 
Gleichzeitig sei es eine bereichernde Auf-
gabe: «Man sieht verschiedenste Ecken 
neu, beurteilt gemeinsam, wohin es gehen 
soll – das ist eine schöne Arbeit.»

Strukturen schaffen,  
Identität bewahren
Für die neue Kirchgemeinde stehen nun 
zentrale Themen an: das Organigramm 
und die damit verbundene Organisations-
struktur, Rechtliches, Personelles mit 
Standortgesprächen, Rollenklärungen und 

neuen Fachgebiete etwa. Oder die Verein-
heitlichung der IT-Infrastruktur, die auch 
zukunftsfähig sein muss. Auch dringend an 
die Hand genommen werden muss das Er-
scheinungsbild der neuen Kirchgemeinde. 
Zentral wird dabei das Logo als Wieder-
erkennungsmerkmal sein. Dann müssen 
Briefschaften und die Kommunikationska-
näle wie das Internet oder die Zeitung «re-
formiert» neu gestaltet werden. Bei allem 
dürfen die Finanzen nicht vergessen wer-
den. In diesem Bereich ist neben Stabilität 
auch Transparenz gefordert. 

Natürlich ist das nicht alles, wie Barbara 
Hefti festhält. «Viele weitere Themen lau-
fen bereits gut und werden in themenbe-
zogenen Projekten weiterentwickelt – da-
runter das gesamte Kirchenleben, das in 
einem längeren Zeithorizont sorgfältig 
geplant wird», erläutert sie. 

Veränderungen mit Augenmass
Auch in der Verwaltung stehen Verände-
rungen an. Doch Barbara Hefti betont: 
«Es wird nicht zu grossen Umwälzungen 
kommen – eine Umverteilung der Arbei-
ten ist das bessere Wort.» Nach persönli-
chen Standortgesprächen mit allen Mit-
arbeitenden werden nun Teams und Stell-
vertretungen neu formiert. Wichtig ist ihr 
dabei die Nähe zur Bevölkerung: Die Vor-
Ort-Büros bleiben bestehen, was insbe-
sondere für die Sozialdiakonie unver-
zichtbar ist.

Für sie selbst bedeutet der Prozess: 
Orientierung geben, Prioritäten setzen 
und Klarheit schaffen. Die Transparenz 
soll den Mitarbeitenden auch Sicherheit 
auf dem gemeinsamen Weg geben. 

Schlaflose Nächte bereitet der Verwalte-
rin der Wandel nicht – höchstens die 
Sommerhitze. «Hier in Thun hat Kommu-
nikation für mich Priorität», betont Hefti. 

Ihr grosser Wunsch für die Zukunft wäre 
deshalb die Schaffung einer eigenen 
Kommunikationsfachstelle.

Vorfreude auf das Neue
Die Vorfreude auf die neue Kirchgemein-
de ist da. Für Barbara Hefti heisst das: 
«Gutes bewahren, Neues zulassen und 
ausprobieren, Altes loslassen.» Die Kirche 
bedeutet für sie: dem Menschen dienen 
und füreinander da sein. Dazu trägt auch 
die Administration bei:  «Wir haben ein 
offenes Ohr und beantworten gerne Fra-
gen. Wir sind ein Team, in dem alle am 
gleichen Strang ziehen. Gemeinsam mit 
unseren Mitgliedern können wir viel errei-
chen», zeigt sie sich überzeugt. Die neue 
Kirchgemeinde müsse in der Öffentlich-
keit Präsenz zeigen und auf die Men-
schen zugehen. «Wir müssen deren Wün-
sche und Bedürfnisse ernst nehmen, 
denn das ist der Kern einer lebendigen 
Kirchgemeinde Thun!»

Textbearbeitung: MHA

Projekt «Eine Kirchgemeinde Thun»

 «Ein gut funktionierendes Team ist das A und O»
Soziale Arbeit

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 370 19 05
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

Kunst aus der Dose
Mein Name ist Jeremy Hänni. Ich bin 26 
Jahre alt und neben dem Sport gehört die 
Kunst zu meinen grössten Leidenschaf-
ten. In meiner Freizeit bin ich aktiv am 
Sprayen, gestalte digitale Designs oder 
arbeite mit Acrylfarben an verschiedenen 
Projekten. Zudem verbringe ich gerne Zeit 
mit Freunden beim Siebdruck und führe 
meinen eigenen Brand, bei dem ich kreati-
ve Ideen umsetzen und weiterentwickeln 
kann. Kunst begleitet mich seit vielen 
Jahren und bietet mir einen wichtigen 
Ausgleich zum Berufsalltag. Seit Novem-
ber 2025 arbeite ich als Sozialpädagoge 
bei der Fachstelle Soziale Arbeit. Dort darf 
ich junge Menschen in unterschiedlichen 
Lebenssituationen begleiten und unter-
stützen. Besonders freut es mich, wenn ich 
meine beruflichen Erfahrungen mit meiner 
kreativen Leidenschaft verbinden kann. 
Deshalb erhielt ich die Möglichkeit, den 
Wahlfachkurs «Kunst aus der Dose» für die 
KUW-Klassen anzubieten. Die Nachfrage 
nach dem Kurs war erfreulicherweise sehr 
gross. Bereits nach kurzer Zeit war er voll-
ständig ausgebucht, was mich sehr ge-
freut und motiviert hat. Der Kurs bietet 
jungen Erwachsenen die Möglichkeit, 
ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen und 
eigene Ideen künstlerisch umzusetzen. 
Dabei steht nicht nur das Sprayen selbst 
im Mittelpunkt, sondern auch das Ken-
nenlernen einer vielseitigen und spannen-
den Kunstform.Zu Beginn des Kurses er-
halten die Teilnehmenden einen Einblick in 
die Geschichte des Graffitis. Sie erfahren, 
wie sich diese Kunstform entwickelt hat 
und welche Bedeutung sie heute besitzt. 
Anschliessend folgt der praktische Teil. Die 
Jugendlichen entwerfen eigene Skizzen 
und Ideen auf Papier und setzen diese spä-
ter mit ausgewählten Farben auf Holzwän-
den um. Jede Person gestaltet dabei ihre 
eigene Leinwand und kann ein individuelles 
Kunstwerk mit nach Hause nehmen. Wäh-
rend des kreativen Prozesses lernen die 
Teilnehmenden verschiedene Spraytech-
niken kennen. Dazu gehören beispielswei-
se Farbverläufe, Schattierungen sowie die 
Gestaltung von Buchstaben in unter-
schiedlichen Dimensionen und Stilen. Ziel 
ist es, neue Fähigkeiten zu entdecken, 
Selbstvertrauen in die eigene Kreativität 
zu gewinnen und gleichzeitig Freude am 
gemeinsamen Gestalten zu erleben. Na-
türlich darf auch der gemütliche Teil nicht 
fehlen. Mit einem gemeinsamen Pasta-
Plausch wird der Kurstag kulinarisch ab-
gerundet und bietet Raum für Austausch, 
Gespräche und neue Begegnungen. Es 
freut mich sehr, dass der Kurs auch im 
nächsten Jahr wieder durchgeführt wird. 
Ich freue mich bereits darauf, erneut krea-
tive junge Menschen zu begleiten und ge-
meinsam viele neue Kunstwerke entste-
hen zu lassen.

JEREMY HÄNNI, SOZIALPÄDAGOGE HF  

IN DER JUGENDARBEIT

Hat ein offenes Ohr und will transparent informieren: Barbara Hefti auf dem Thuner Schlossberg. � Foto: zvg
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SONNTAG, 2. AUGUST

9.30 Uhr
Culte avec Saint-Cène
Avec Pasteur Jacques Lantz, Organiste 
Verena Frutiger et Lectrice Annelies Stucki. 
Chapelle romande

10 Uhr
Gottesdienst
Mit Pfarrerin Sabine Wälchli und  
Diana Voronetcaia, Orgel.
Kirche Lerchenfeld

Gottesdienst
Pfarrerin Sabina Ingold und  
Babette Mondry, Orgel.
Stadtkirche

11 Uhr
Gottesdienst
Mit Pfarrer Hansjörg Rüegger,  
Lektorin Madlen Leuenberger und  
Verena Frutiger (Musik).
Kirche Scherzligen

SONNTAG, 9. AUGUST

9.30 Uhr
Open-Air-Gottesdienst 
Mit Pfarrerin Tina Straubhaar, Lektorin 
Verena Wanger und Andreas Menzi  
(Musik). Anschliessend Apéro im Grünen.
Pfarrhausgarten bei der Kirche Johannes  

(Sonnenschutz vorhanden – bei schlechtem  

Wetter in der Kirche)

10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Danuta Lukas,  
Christoph Rehli, Orgel.
Chapelle romande

Ökumenischer Thunfest-Gottesdienst
Mit Pfarrerin Rebekka Grogg und  
dem Ad-hoc-Chor.
Hinter dem Thuner Rathaus

11 Uhr
Gottesdienst im Park
Mit Pfarrer David Lüthi, Lektor Walter 
Schär und der Feldmusik Strättligen.  
Anschliessend Apéro. Bei schlechter 
Witterung findet der Gottesdienst in  
der Markuskirche statt (ab 10 Uhr gibt 
Tel. 076 840 50 55 Auskunft).
Kirche Markus (resp. Park beim Gotthelfschulhaus)

Gottesdienst
Mit Pfarrerin Katharina Heyden und 
Christoph Rehli (Musik).
Durchgeführt vom Freundeskreis 
Scherzligen.
Kirche Scherzligen

17 Uhr
Schulstartgottesdienst
Mit Pfarrerin Isabelle Knobel und 
Myriam Bangerter, Orgel.
Kirche Schönau

SAMSTAG, 15. AUGUST

19.30 Uhr
Scherzliger Marienfeier
Mit Pfarrerin Marianne Vogel Kopp,  
Chor ad hoc (Leitung Simon Jenny) und 
Joseph Bisig, Orgel u. E-Piano. Durchge-
führt vom Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

SONNTAG, 16. AUGUST

9.30 Uhr
Culte
Avec Pasteur Jacques Lantz, Organiste Ve-
rena Frutiger et Lectrice Béatrice Walther.
Chapelle romande

Abschieds-Gottesdienst mit Abendmahl, 
zum Thema «Gastfreundschaft»
Mit Lernvikarin Deborah Finger, Pfarrerin 
Ursula Straubhaar, Lektorin Madlen 
Leuenberger, Raphael Becker  
(Musik), Sigristin Christine Känel und 
dem Gastronomie-Team.
Auf dem Spielplatz bei der Kirche Allmendingen

10 Uhr	
Abschluss Kunstprojekt
Mit Pfarrerin Rebekka Grogg und  
Babette Mondry, Orgel.
Stadtkirche

11 Uhr
Kirchweih-Gottesdienst mit Abendmahl
Mit Pfarrer Markus Nägeli und Markus 
Aellig (Musik). Apéro nach dem  
Gottesdienst. Durchgeführt vom  
Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

18.30 Uhr
Fürabeglace-Gottesdienst und  
Begrüssung KUW
Katechet Lorenz Zumbrunn und  
Judith Brand, Orgel.
Kirche Lerchenfeld

FREITAG, 21. AUGUST

18 Uhr	
Gottesdienst zur Begrüssung der KUW-
Schülerinnen und -Schüler der 2. Klassen 
und Start Sommerfest. Katechet Lorenz 
Zumbrunn, Myriam Bangerter, Orgel
Stadtkirche

SONNTAG, 23. AUGUST

9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst für das  
Dürrenast-Leist-Gebiet zum Thema: 
«Glauben wie Maria und Marta – wofür 
brennst du?» Mit Pfarrerin Tina Straub-
haar und Gemeindeleiterin Nicole Macchia 
(St. Marien und St. Martin). Musikalische 
Gestaltung: Akkordeonorchester Thun 
und Patrick Perella, Kirchenmusiker.  
Anschliessend Apéro.
Kirche Johannes

10 Uhr
Bauernhof-Gottesdienst mit Taufe
Mit Pfarrerin Danuta Lukaus und der 
Jodlergruppe Bärgrösli, Buchen. 
Auf dem Hof der Familie Baumann,  

Hintermatt 16, Goldiwil

Open-Air-Gottesdienst bei  
der Feuerstelle
Mit Pfarrerin Meret Eliezer, Barbie  
Larson & the WAG-Singers.  
Im Anschluss gemeinsames Bräteln  
bei der Feuerstelle.
Kirche Gwatt

Fest-Gottesdienst zum  
75. Jubiläum
Pfarrerin Sabine Wälchli und 
Kostiantyn Melnyk, Orgel.
Kirche Lerchenfeld

Gottesdienst
Mit Pfarrer Martin Koelbing und  
Babette Mondry, Orgel.
Stadtkirche

11 Uhr
Gottesdienst
Mit Pfarrer David Lüthi, Lektorin Marianne 
Platzer und Olga Kocher (Musik).
Kirche Scherzligen

FREITAG, 28. AUGUST

19.30 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet
Orgelmusik ab 19.15 Uhr mit  
Doris Zürcher-Fischer.Durchgeführt  
vom Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

SONNTAG, 30. AUGUST

10 Uhr
Begrüssung der KUW-Schülerinnen 
und -Schüler der 2. Klassen
Mit Pfarrerin Sabina Ingold,  
Katechetin Elisabeth Hodel und  
Myriam Bangerter, Orgel. Anschl.  
Kinderprogramm und Apéro riche.
Kirche Schönau

11 Uhr
Gottesdienst auf dem Robinson-
spielplatz für Gross und Klein, mit  
Taufen und einer Geschichte 
Mit Pfarrerin Renate Häni Wysser,  
Lektorin Madlen Leuenberger und Judith 
Eigenmann mit dem Akkordeon. 
Robinsonspielplatz. Bei Regen findet der 
Gottesdienst in der Markuskirche statt. 
Anschliessend Apéro. Sitzgelegenheiten 
und Schatten vorhanden.  
Tel. 033 335 40 15 gibt ab 9.30 Uhr  
Auskunft.

Gottesdienst
Mit Pfarrerin Silvia Zurbuchen, Lektor 
Walter Schär und Raphael Becker (Musik).
Kirche Scherzligen

Parkplatz- und Buslinienangaben

Kirche Goldiwil 
Dorfstrasse 63 B, 3624 Goldiwil  
(rollstuhlgängig über Kirchgemeinde-
haus). Anzahl Parkplätze sehr  
beschränkt, bitte STI-Buslinie 31  
bis Haltestelle Kirche benutzen.

Kirche Lerchenfeld
Elsterweg 36, 3603 Thun. Keine Park-
plätze bei der Kirche, Parkiermöglich-
keiten bei der Schule und Waldeck. STI-
Buslinie 4 bis Haltestelle Forstweg.

Kirche Schönau
Bürglenstrasse 15, 3600 Thun.
Parkplätze bei der Kirche vorhanden. 
STI-Buslinie 6 bis Haltestelle Schönau.

Stadtkirche
Schlossberg 12, 3600 Thun.
Keine Parkplätze bei der Kirche,  
Parkiermöglichkeit im Parkhaus 
Schlossberg. STI-Buslinien 21 oder  
25 bis Haltestelle Lauitor.

Kirche Johannes 
Waldheimstrasse 33, 3604 Thun.
Genügend Parkplätze bei der Kirche. 
STI-Buslinie 2 bis Haltestelle  
Freiestrasse oder STI-Buslinie 5  
bis Haltestelle Dürrenast.

Kirche Markus
Schulstrasse 45a, 3604 Thun.  
Parkplätze vorhanden. STI-Buslinie 5  
bis Haltestelle Asterweg.

Kirche Scherzligen 
Seestrasse 41, 3600 Thun. Parkplätze 
beim Schadauparkplatz. STI-Buslinie 1 
bis Haltestelle Scherzligen-Schadau.

Kirche Gwatt
Hofackerstrasse 6, 3645 Gwatt. Kosten-
pflichtige Parkplätze vorhanden. STI-
Buslinie 1 bis Haltestelle Gwatt Camping.

Kirche Allmendingen
Im Dorf 2, 3608 Thun. Parkplätze  
vorhanden. STI-Buslinie 3 bis  
Haltestelle Im Dorf.

Chapelle
Frutigenstrasse 22, 3600 Thoune.  
Places de stationnement près du  
parking City Süd à la gare. Lignes de 
bus STI 5 et 55 jusqu’à l’arrêt Chapelle 
Klosestrasse.

Gottesdienste im August 2026
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Karten abgegeben, um eine unmittelbare 
Entlastung zu ermöglichen. Darüber 
hinaus koordiniert die Fachstelle Soziale 
Arbeit das Angebot von «Tischlein deck 
dich» in der Region. Dadurch können 
wöchentlich ergänzend Lebensmittel an 
Menschen in wirtschaftlich schwierigen 
Situationen weitervermittelt werden.

Die Fachstelle sieht sich als zentrale 
Anlaufstelle, die Menschen entlastet, 
Orientierung bietet und neue Hand-
lungsoptionen aufzeigt. Treten im 
Beratungsprozess spezifische oder 
klar abgegrenzte Problemstellungen 
auf, erfolgt eine gezielte Triage an die 
passende Fach- oder Beratungsstelle. 
«Wir möchten dazu beitragen, soziale 
Notlagen zu vermindern, Menschen zu 
stärken und nachhaltige Perspektiven 
zu schaffen», betont Sandra Moor. «Nie-
derschwellige professionelle Sozialbe-
ratung wirkt präventiv, schafft Sicher-
heit und eröffnet Chancen – für alle, die 
unsere Unterstützung benötigen.»
 

 
 
Fachstelle Soziale Arbeit 
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun, 
Tel. 079 370 19 05
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch. 
 
Öffnungszeiten:  
Montag–Donnerstag,
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

stellung bei Erwerbslosigkeit, gesundheit-
lichen Belastungen, sozialen Schwierig-
keiten sowie Fragen zu Sozialversicherun-
gen. «Wir unterstützen insbesondere bei 
Themen wie Budgetberatung, Erwerbs-
losigkeit, gesundheitlichen Belastungen, 
sozialen Schwierigkeiten oder Fragen zu 
Sozialversicherungen», so Sandra Moor 
weiter.

Bei finanziellen Engpässen besteht die 
Möglichkeit, ein Gesuch für Überbrü-
ckungs- oder Unterstützungsleistungen 
einzureichen. In akuten Notlagen werden 
zudem Lebensmittel oder Caritas-Markt-

Sie begleiten ihre Klientinnen und Klien-
ten bei sozialen, finanziellen und persön-
lichen Anliegen und entwickeln gemein-
sam nachhaltige, tragfähige Lösungen. 
«Unser Angebot ist niederschwellig und 
kostenlos. Alle Menschen – unabhängig 
von Alter, Herkunft, Lebensform oder 
finanzieller Situation – sind bei uns will-
kommen», erklärt Sandra Moor.

Besonderer Wert wird auf eine respekt-
volle Haltung, Transparenz und eine res-
sourcenorientierte Arbeitsweise gelegt. 
Die Unterstützungsangebote umfassen 
unter anderem Budgetberatung, Hilfe-

Die Fachstelle Soziale Arbeit an der 
Frutigenstrasse 4 in Thun ist für viele 
Menschen eine wichtige Anlaufstelle, 
wenn es um soziale, finanzielle oder 
persönliche Herausforderungen geht. 
Unter der Leitung von Sandra Moor 
bieten die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter professionelle, unkompli-
zierte und vertrauliche Unterstüt-
zung für Menschen in unterschied-
lichsten Lebenslagen an.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verfügen über eine fundierte Ausbildung 
sowie langjährige Beratungserfahrung. 

Soziale Arbeit

Hilfe bei sozialen, finanziellen und  
persönlichen Fragen

AdobeStock

Kirchlicher Bezirk Thun

Beratungsstelle Ehe – Partnerschaft – Familie

Der Kirchliche Bezirk Thun betreibt 
die Beratungsstelle für Ehe, Partner-
schaft und Familie. Ansprechpartner 
sind die systemische Paarberaterin 
Barbara Wüthrich und der Paar
therapeut Filip Pavlinec. Das Angebot 
richtet sich an Paare, Einzelpersonen 
und Familien – unabhängig von  
Konfession, Weltanschauung,  
Herkunft, Zivilstand oder Lebensform.

Renate und Fred schlagen sich seit Wo-
chen nur noch die Türen vor der Nase 
zu. Nach dem Auszug der Kinder haben 
sie völlig unterschiedliche Vorstellungen 

davon, was das für ihre Beziehung und 
ihre gemeinsamen Aktivitäten bedeutet. 
Urs und Vera hatten zu Beginn ihrer Ehe 
gute Ideen und konnten sich einschät-
zen. «Es war so gut am Anfang», sagt 
Urs. Doch nach sechs Jahren kam die 
Trennung. «Wir haben uns auseinander-
gelebt. Irgendwann war es zu spät. Wir 
hätten früher miteinander reden sollen.»

Für Paare und Einzelpersonen stehen im 
ganzen Kanton Bern ausgebildete Paar- 
und Familientherapeuten der Refor-
mierten Kirche Bern-Jura-Solothurn zur 
Verfügung. Die Beratungsstellen für 

Ehe, Partnerschaft und Familie sind 
grundsätzlich kostenlos, freiwillige Bei-
träge sind willkommen. Die Beratungs-
stelle an der Aarestrasse 34 in Thun ge-
hört zum Angebot des Kirchlichen Be-
zirks Thun. Hier arbeiten Barbara Wü-
thrich, systemische Paarberaterin und 
Mediatorin, sowie Filip Pavlinec, Psycho-
loge, Paar- und Familientherapeut. Sie 
begleiten Ratsuchende nicht nur bei 
Eheproblemen, sondern auch bei Gene-
rationenkonflikten oder nach einer Tren-
nung. Ziel ist es, Konflikte selbst anzu-
gehen und neue Lösungen zu entwi-
ckeln.

Eine Konsultation dauert zwischen 60 und 
90 Minuten. Gemeinsam mit den Hilfesu-
chenden suchen die beiden Fachpersonen 
nach einem Weg in die Zukunft. Gespräche 
auf Augenhöhe spielen dabei eine zentrale 
Rolle. Grundlage sind ihre fachliche Ausbil-
dung, ihre Beratungserfahrung und auch 
persönliche Lebenserfahrungen aus Part-
nerschaft und Familie.

Vor einer ersten Konsultation haben die 
meisten Paare bereits viele Konflikte 
ohne Ergebnis ausgetragen. «Es ist wich-
tig, schon in der Anfangsphase einer Kri-
se eine Beratung in Anspruch zu neh-
men», betont Filip Pavlinec. Dauern Kon-
flikte länger an, wird die Situation für die 
Beteiligten oft unerträglich und Eskala-
tionen häufen sich. «Me cha nümm zäme 
rede», heisst es dann. Häufig fehlt es 
schlicht an gemeinsamer Kommunika-
tion. Filip Pavlinec empfiehlt, schon zu 
Beginn einer Beziehung über alles zu 
sprechen, was belastet, freut oder är-
gert  – und dabei zuzuhören, ruhig und 
überlegt zu bleiben.

Die Mitarbeitenden der Ehe- und Fami-
lienberatung Thun sehen sich nicht nur 
mit negativen Entwicklungen konfron-
tiert. In vielen Fällen konnten in den letz-
ten Jahren gute Lösungen und neue, 
positive Perspektiven gefunden werden.

Anfragen für Beratung: 
Ehe- und Familienberatung 
Aarestrasse 34, Thun. Termine nach Ver-
einbarung: Tel. 033 222 56 88, thun@ber-
ner-eheberatung.ch. Kosten: 
Die Klient*innen leisten im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten einen finanziellen Beitrag. 
Einzelheiten können im Erstgespräch ge-
klärt werden.

Pfarramtliche Hilfs- oder  
Fürsorgekassen

Danke für  
Ihre Spende!
Die pfarramtlichen Hilfs- und Fürsorge-
kassen sind ein Unterstützungsangebot 
der Thuner Einzelkirchgemeinden für 
Menschen in akuten Notlagen. Sie er-
möglichen es seitens des Pfarramtes, 
rasch und unbürokratisch finanzielle Hilfe 
zu leisten – etwa bei plötzlichen Ausga-
ben, sozialer Isolation oder existenziellen 
Krisen. Die Mittel stammen aus Spenden 
oder Kollekten.

In erster Linie werden die Pfarramtlichen 
Hilfskassen mit Kollekten von Trauerfei-
ern gespiesen. Da allerdings die Zahl der 
Trauerfeiern abnimmt, gibt es auch weni-
ger Kollekten und damit auch weniger 
Einnahmen.

Deshalb sind die Pfarrämter auch für 
Spenden sehr dankbar. Vielleicht gerade 
auch jetzt, während Sie diese Zeilen le-
sen. Mittels der untenstehenden QR-Co-
des können Sie rasch und bequem über 
Ihre Bankapp einzahlen. In den Kirchen-
zentren liegen zudem Flyer mit einem 
Einzahlungsschein auf. Die Pfarrämter 
und die Sekretariate stellen auf Wunsch 
ebenso einen Einzahlungsschein zu.

Wir danken für Ihre Spende.

Goldiwil

Lerchenfeld

Thun-Stadt

Thun-Strättligen

AdobeStock
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Reservationen
Christine Röthenmund
Tel. 079 579 47 58
christine.roethenmund@ref-kirche-thun.ch

Sekretariat
Marianne Synak
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 033 821 02 00
marianne.synak@ref-kirche-thun.ch

Kirchgemeinderat 
Dorothee Waldvogel
Flühliweg 10A
3624 Goldiwil
dorothee.waldvogel@ref-kirche-thun.ch
 
Homepage
www.kirche-goldiwil-schwendibach.ch

Pfarramt
Danuta Lukas, Pfarrerin
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 079 563 48 13
danuta.lukas@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Ildikó Reber-Zacskó
Alpenweg 6, 3661 Uetendorf
Tel. 076 731 42 66
ildiko.reber@ref-kirche-thun.ch

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 542 75 14
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

Bauernhof-Gottesdienst 
in Goldiwil
Auf dem Hof der Familie Baumann, Hintermatt 16,  Goldiwil

SONNTAG, 23. AUGUST 2026, 10 UHR
Herzliche Einladung zum Bauernhof-Gottesdienst mit Taufe  
mit Pfarrerin Danuta Lukas und der  
Jodlergruppe Bärgrösli, Buchen.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM ANLASS 
Nach dem Gottesdienst sind alle zum Apéro eingeladen. 
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt!

Familie Baumann und die  
Ref. Kirchgemeinde laden herzlich ein!

BEZIRKSGOTTESDIENST
Sonntag, 6. September 2026, 9.30 Uhr 

in der Kirche Reutigen

Kommen Sie, feiern Sie mit uns, mit
allem, was Sie beschäftigt, wir freuen
uns auf Sie! Und nutzen Sie den
anschliessenden Apéro, um bei einem
kleinen Imbiss ins Gespräch zu
kommen, neue Kontakte zu knüpfen
oder ganz einfach, um die
Gemeinschaft zu geniessen!

Zwischen den Tönen - 
Gott im Unplanbaren
Nicht alles im Leben läuft rund.
Vieles bleibt offen - unplanbar -
immer wieder aufs Neue
entstehend. Genau dort - im
Unplanbaren, Unfertigen, im
Dazwischen - kann uns Gott
begegnen. Wir laden Sie herzlich
zu einem etwas anderen
Gottesdienst des Bezirks Thun in
die Kirche Reutigen ein. Pfarrerin
Barbara Katharina Soom
gemeinsam mit dem Klangduo
Sandra Tosetti und Sami
Lörtscher gestalten den
Gottesdienst als lebendigen
Dialog von Wort -
Dazwischenraum - Musik.

123 Anywhere St., Any City

Da die Parkmöglichkeiten um die Kirche beschränkt sind, bitten wir Sie,
die Parkmöglichkeit auf dem Viehschauplatz in Reutigen/Allmend in
Anspruch zu nehmen.

Freitag, 4. September 2026
19.30 Uhr, Kirche Goldiwil

US EM LÄBE

Zwischen
Himmel und Erde

Faszination Ballonfahren
Andreas Wittwer, seit über 35 Jahren 

leidenschaftlicher Ballonfahrer auf der ganzen 
Welt sowie Markus Aerni, Ballonfotograf, 

erzählen über ihre Passion in Wort, Bild/Video 
direkt aus ihrem Korb mit Überraschungen. 

  
Freuen Sie sich auf einen spannenden und 

interessanten Abend.

Freundlich lädt ein:
Andreas Wittwer, Markus Aerni und 

das Team Night Session Goldiwil-Schwendibach

Türöffnung: 19.00 Uhr mit 
Getränkeangebot, Eintritt frei, Kollekte

Den Anlass runden wir mit einem kleinen
Imbiss im Kirchgemeindehaus ab.

ZUSTÄNDIG FÜR ABDANKUNGEN

August
Pfarrerin Danuta Lukas, Tel. 079 563 48 13

KINDER/FAMILIE/JUGEND

KUW
9. Klasse
Dienstag, 18. August 2026,  
18.30 – 20.30 Uhr 

Jungschar 
Samstag, 22. August, 13.30 Uhr,
für alle Kinder ab 6 Jahren,
https://jungschariloa.jimdo.com/
Vor dem Kirchgemeindehaus

KONTAKT UND BEGEGNUNG

DorfKafi
Jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Saal Kirchgemeindehaus

Frauentreff «Die gesellige Gottheit»
Donnerstag, 6. August, 19 Uhr
Gesprächs- und Diskussionsabend  
mit Abendessen. Kontakt:  
Danuta Lukas, Tel. 079 563 48 13
Kirchgemeindehaus

Zäme Zmittag ässe
Mittwoch, 26. August, 12 Uhr. Kosten 
CHF 13.– pro Person. Anmeldung bis 
22. August. Hansruedi und Brigitta 
Lauber, Tel. 033 442 25 11 / 079 953 12 64 
E-Mail: b-h.lauber@gmx.ch
Kirchgemeindehaus

Besinnlicher Impuls

Die Apotheke Gottes
Ein Besuch im Kräutergarten Hilterfin-
gen kann mehr sein als ein Spazier-
gang zwischen duftenden Pflanzen. Er 
lädt dazu ein, die Schöpfung mit allen 
Sinnen wahrzunehmen. Bei unserem 
Rundgang entstand eine lebhafte Dis-
kussion über den Ysop. «Stinkt der 
nicht?», meinten die einen. Andere 
hielten dagegen: «Nein, er riecht doch 
angenehm frisch und würzig!» Tat-
sächlich wird der Duft des Ysops ganz 
unterschiedlich wahrgenommen. Viel-
leicht ist gerade das ein schönes Bild 
dafür, dass wir Gottes Schöpfung nicht 
alle gleich erleben. Was für die einen 
unscheinbar oder sogar unangenehm 
ist, entdecken andere als wohltuend 
und schön.
In der Bibel begegnet uns der Ysop zum 
Beispiel in den Psalmen. Im Psalm 51 be-
tet David: «Entsündige mich mit Ysop, 
dass ich rein werde.» Der Ysop wird so zu 
einem Zeichen der Reinigung und des 
Neuanfangs mit Gott.
In den 1980er-Jahren war das Buch 
«Gesundheit aus der Apotheke Gottes» 
von Maria Treben in vielen Haushalten 
zu finden. Es machte deutlich, wie viel-
fältig Heilkräuter verwendet werden 
können – als Tee, Tinktur, Salbe, Bad 
oder Saft. Erstaunlich, was in Gottes 
Schöpfung alles wächst und seit Gene-
rationen genutzt wird.

Auch im Kräutergarten Hilterfingen 
staunt man über diese Vielfalt. Fast zu 
jedem Kraut gibt es eine Geschichte und 
eine mögliche Anwendung. Ob jede Pflan-
ze hält, was man ihr zuschreibt, mag da-
hingestellt sein. Aber eines wird beim 
Rundgang deutlich: Die Natur ist reich be-
schenkt. Sie überrascht, sie duftet, sie 
heilt, sie regt zum Nachdenken an.
Vielleicht ist das die eigentliche Apothe-
ke Gottes. Nicht weil für jedes Leiden ein 

Kraut wächst. Sondern weil uns die 
Schöpfung immer wieder etwas von 
ihrem Schöpfer erzählt. Manchmal ge-
nügt schon der Duft des Ysops – oder 
eine kleine Diskussion darüber.
Ich wünsche Ihnen weiterhin einen schö-
nen Sommer – mit vielen wohltuenden 
Düften und kleinen Entdeckungen am 
Wegesrand.
DANUTA LUKAS, PFARRERIN

GEMEINDEAUSFLUG 
ZUR SEIDENRAUPENZUCHT IN WILTER

Mit einem bequemen Reisecar fahren wir nach Wiler bei 
Seedorf (im Seeland). Dort besuchen wir die Bauernfamilie 
Friederich, welche sich seit 16 Jahren auf die Zucht von 
Seidenraupen spezialisiert hat. Nach einer interessanten 
Führung durch die Seidenraupenzucht, geniessen wir  – 
ebenfalls noch auf dem Betrieb – ein feines Mittagessen.  
Flyer mit detaillierten Informationen und einem Anmeldetalon 
liegen in den kirchlichen Räumen auf oder können beim 
Sekretariat der Kirchgemeinde bestellt werden. Sie sind auch 
auf der Homepage aufgeschaltet. 

KONTAKT
Verena Schär | Telefon 079 673 31 09 |  verena.schaer@ref-kirche-thun.ch

DIENSTAG, 8. SEPTEMBER 2026 

Wir freuen uns auf alle Mitreisenden!

Fahrt zum Bezirksgottesdienst
Damit auch Menschen aus Goldiwil und Schwendibach möglichst unkompliziert 
zum Bezirksgottesdienst nach Reutigen und zurück reisen können, organisiert 
die Kirchgemeinde einen Fahrdienst. Abfahrt des Cars ist um 8.30 Uhr beim 
Kirchgemeindehaus in Goldiwil. Voranmeldung braucht es keine.

FÜR DEN KIRCHGEMEINDERAT

VERENA SCHÄR
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KASUALIEN

Taufe
Laurin Erich Christen

«Fürchte dich nicht, denn ich bin mit 
dir und will dich segnen» 
Gen 26,24b

ANLÄSSE 

Zmorge mit Kurzandacht
Wir sehen uns wieder im September.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Zämä ässä
Donnerstag, 27. August, 12 – 13 Uhr.
Anmeldung bis am Montag vorher,  
17 Uhr bei: Andrea Lehmann,  
Tel. 079 895 27 07
Kirche Lerchenfeld 

Kaffi u Chueche under dr Bueche
Donnerstag, 6. August, 14 – 15.30 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Besuche für ältere Menschen
Wer gerne besucht werden will oder gerne 
Besuche machen möchte, melde sich 
bitte bei: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84

Friedensgebet
Freitag, 14. und 28. August, 12 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Frühgebet 
Donnerstag, 6. und 20. August,  
6.30 Uhr. Auskunft: Elsbeth Furrer,  
Tel. 033 222 86 33
Kirche Lerchenfeld

Buchabend
Dienstag, 11. August, 19.30 Uhr
Auskunft: Ruedi Jenni,  
Tel. 079 406 05 13
Kirche Lerchenfeld

Sitzen in Stille, um Kraft zu schöpfen
Montag, 10. und 24. August, 19.45 Uhr.
Auskunft: Elisabeth Zimmermann,  
Tel. 033 221 57 60
Kirche Lerchenfeld

Eltern-Kind-Treff
Jeweils freitags, 9.30 – 11 Uhr,  
ausser in den Ferien.
Auskunft: Pascal Wenger,  
Tel. 079 705 09 10
Kirche Lerchenfeld

Handarbeitsgruppe
Dienstag, 11. und 25. August,  
14 Uhr. Auskunft: Ruth Neuhaus,  
Tel. 079 484 76 61
Kirche Lerchenfeld

Kegeln
Montag, 3., 17. und 31. August, 14.30 Uhr.
Auskunft: Margrith Gyger,  
Tel. 033 543 27 97
Restaurant Bellevue, Schwäbis

Sekretariat / Reservationen
Gaby Lehnherr
Elsterweg 36, 3603 Thun
Dienstag und Freitag, 8–11 Uhr
Tel. 033 222 61 14
lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch
www.kirche-lerchenfeld.ch

Kirchgemeinderat
Rudolf Jenni
Lerchenfeldstrasse 58 B, 3603 Thun
Tel. 033 223 67 00
rudolf.jenni@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84 
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 370 19 05
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum 
Jubiläumsfest 
psychische Gesundheit 

stärken 

 

Wir feiern:  
Samstag, 22. August 2026  

von 12-19 Uhr 
mit einem vielseitigen Programm  

rund um und in der Kirche 
und 

Sonntag, 23. August 2026  
um 10 Uhr  

mit einem Festgottesdienst 

Sie sind dazu herzlich 
eingeladen. 
Erleben Sie mit uns 
eine gastliche und 
bunte Kirche für alle 
Generationen.  
 
Öffentliche Parkplätze:  
Waldeck, Schulhaus 
Bus Nr. 4 bis Forstweg 

Programm Samstag 
➢ Essensstand, Kaffeestube, Glacestand durchgehend 

➢ Ping-Pong/Töggelichaschte  
➢ Bilderschau im Gemeindesaal  
➢ Turmbesteigung um 12:30/13:30/15:00/16:00/17:30 Uhr 

➢ Orgelführung um 12:30 und 16:00 Uhr 

➢ Basteln für Kinder beim Hüttli ab 14:00 Uhr 

➢ Märchen für Kinder um 14:00 Uhr 
Märchen für Erwachsene um 16:30 Uhr 

➢ Büchsenschiessen um 13:00 und 17:30 Uhr 
➢ Samariterposten von 13:00-15:00 Uhr 

➢ Button basteln um 14:00 und 16:30 Uhr 

➢ Gospelkonzert um 15:30 Uhr 

➢ Feuerwehr Thun mit TLF von 16:00-18:00 Uhr 
➢ Bibliolog um 18:00 Uhr 

 

Sonntag 
Festgottesdienst um 10 Uhr  
Liturgie und Predigt: Pfarrerin Sabine Wälchli  
Musik: Kostiantyn Melnik, Orgel 
 
Kirchgemeinde Lerchenfeld, Elsterweg 36, 3603 Thun 
lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch 

 
Mängisch  

isch z Läbe äbe 
doch ä Schläck! 

Fürabeglacé-Gottesdienst 
kurz und bündig mit Segnung und Schläckglacé 

für Jung, Mittelalt und Alt 

Sonntag, 16. August 2026  
18:30-19:00 Uhr,  

Kirche Lerchenfeld 
 
 
 

Katechet 
Lorenz Zumbrunn 
und 
Judith Brand, Orgel 

«Im Leben unterwegs»

Etwas müde sind sie ja schon, die Ju-
gendlichen auf dem Bild. Immerhin ha-
ben sie 125 Velokilometer in den Beinen, 
gepaart mit zu wenig Schlaf und ganz 
vielen Eindrücken.
Vom 10. bis 13. Juni fand das Konflager der 
neuen Konfirmand*innen statt. Wie auch 
schon in den letzten Jahren waren wir mit 
den Fahrrädern von Thun über Bern und 
Solothurn nach Hasle-Rüegsau unter-
wegs. Unter dem Motto «Im Leben unter-
wegs» haben sich die Jugendlichen den 
Herausforderungen gestellt, die uns auf 
dem Weg begegnet sind. Schon allein die 
Vorstellung, so weit Fahrrad zu fahren, war 
für die meisten mit Zweifeln und Bedenken 
verbunden: Schaffe ich das? Kann ich das? 
Und wenn ja: wie? Aber alle sind am Sams-
tag am Ziel in Hasle-Rüegsau angekom-
men, alle haben die 125 Kilometer ge-
schafft und waren stolz auf ihre Leistung.
Dabei haben wir nicht nur gemerkt, dass 
es sich lohnt, dranzubleiben und nicht auf-
zugeben, sondern auch, dass wir einander 
helfen und uns unterstützen können. 
Für meinen Mann und mich war es eine 
grosse Freude, diese aufgeweckte Grup-
pe auf ihrem Weg zu begleiten und zu se-
hen, wie alle Verantwortung übernom-
men und sich für das Wohl der Gruppe 
eingesetzt haben. In den Jugendlichen 
steckt ein unglaubliches Potenzial und 

es lohnt sich, wenn wir ihnen den Raum 
geben, dieses zu entfalten. Nun freue ich 
mich richtig, diese Gruppe bis hin zu 
ihrer Konfirmation begleiten zu dürfen.
Für mich war es die Dernière. Ich 
schaue mit Dankbarkeit auf die Velo-
Konflager zurück. Es ist keine Selbst-
verständlichkeit, dass wir in all den Jah-
ren keinen Unfall und keine grössere 
Panne hatten. Und ich bin allen dank-
bar, die es uns ermöglicht haben, dass 
mein Mann und ich diese Lager so ha-
ben durchführen können: Ich danke 
dem Kirchgemeinderat, der die finan-
ziellen Mittel zur Verfügung gestellt hat, 
den Eltern, die sich als Pikett bereitge-
halten haben, Stefan Tschannen, der 
unsere Velos von Hasle nach Steffisburg 
transportiert hat, und nicht zuletzt 
auch den Sigrist*innen der Kirchen, die 
wir besucht haben, dass sie uns freund-
lich empfangen haben. Dankbar bin ich 
auch den beiden Jugendherbergen 
Bern und Solothurn, dass sie auf unsere 
(Essens-)Wünsche eingegangen sind. 
Und ich danke den Eltern, dass sie uns 
ihre Kinder anvertraut haben.
«Denn Gott ist mit dir auf allen deinen 
Wegen» – so steht es im Josua-Buch. 
Diese Zusage haben die Konfirmand*in-
nen und wir erleben dürfen.
SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN

Veränderungen in der KUW
Auf das neue Schuljahr wird es Verände-
rungen in der KUW (Kirchliche Unterwei-
sung) geben. 
Bisher wurden alle Kinder und Jugendli-
chen in Jahrgangsklassen unterrichtet. 
Die Schüler*innenzahl nimmt aber wie 
überall in der Tendenz ab, sodass wir zu-
nehmend zu kleine Klassen haben. Damit 
längerfristig sinnvolle Klassengrössen er-
halten werden können, haben die Kirch-
gemeinderäte von Goldiwil-Schwendi-
bach, Lerchenfeld und Thun-Stadt ent-
schieden, die KUW der Oberstufe (7. – 9. 
Klasse) gemeinsam durchzuführen. Das 
heisst, die Lerchenfelder Schüler*innen 
werden ab dem neuen Schuljahr gemein-
sam in Thun-Stadt in die KUW gehen.
Die Umsetzung wird schrittweise erfol-
gen: Im Schuljahr 2026/27 werden erst-

malig die Jugendlichen der 7. und 8.  
Klasse von dieser Änderung betroffen 
sein. Die 9. Klasse wird ihren Konfunter-
richt aber noch im Lerchenfeld haben 
und als letzte Konfklasse am 30. Mai 
2027 im Lerchenfeld konfirmiert wer-
den. Im Schuljahr 2027/28 werden 
sämtliche Schüler*innen der 7. bis 9. 
Klasse gemeinsam mit den Jugendli-
chen von Goldiwil-Schwendibach und 
Thun-Stadt unterrichtet werden.
Die KUW der Primarstufe wird im Lerchen-
feld belassen, trotz der kleinen Klassen.
Die Familien mit Kindern im KUW-Alter 
wurden bereits im Frühling über die Än-
derung informiert. Bei Fragen dürfen Sie 
sich gerne an mich wenden.
SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN
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KASUALIEN

Taufen
Vincent Kappeler 

Wir trauern um
Ruth Neuenschwander, 1933;  
Paul Santschi, 1925;  
Elisabeth Scheidegger, 1928

STILLE UND BESINNUNG

Meditieren 
«Schweigen lehrte ich meine Seele 
und siehe, ich schaffte ihr Frieden»

PSALM 131

Sommerpause bis am 9. August.  
Danach jeden Dienstag, 19.30 Uhr.  
Auskunft: Anna Barbara Hofmann,  
Tel. 033 222 19 46.
Stadtkirche

Trägerkreis Kinder-/Jugendarbeit
Montag, 17. August, 19 bis 20 Uhr. 
Auskunft: Michal Messerli,  
Tel. 078 891 95 13
Chapelle, Frutigenstrasse 22

Bibel im Gespräch
Mittwoch, 26. August, 19 bis 20 Uhr.  
Wir lesen und diskutieren biblische  
Texte. Einstieg jederzeit ohne  
Vorkenntnisse möglich. Auskunft:  
silvia.junger@ref-kirche-thun.ch und  
sabina.ingold@ref-kirche-thun.ch
Kirche Schönau

KINDER/JUGEND

Samutiagus
Für Kinder von 8 bis 10 Jahren.  
Ausflug zum Seeteufel in Studen.  
Samstag, 29. August, Treffpunkt  
beim Expressbuffet Thun um 12.40 Uhr, 
Abfahrt in Thun um 12.59 Uhr mit Bahn 
und Bus zum Zoo Seeteufel in Studen. 
Rückkehr in Thun, 17.26 Uhr. Wir  
besuchen den Zoo und verbringen  
zusammen einen gemütlichen Nachmit-
tag. Unkostenbeitrag; Fr. 10.–. Mitbrin-
gen: dem Wetter entsprechende Kleider 
und Schuhe, ein Picknick und Getränk. 
Anmeldung und Auskunft:  
Sonja Rämi, Telefon: 033 223 14 88 / 
079 703 89 71 oder per Mail:  
sonja.raemi@ref-kirche-thun.ch

Station 22 (6. bis 8. Klasse) 
Auskunft: Michal Messerli,  
Tel. 078 891 95 13
Kirchgemeindehaus 

Track 22 (ab der 9. Klasse)
Mithilfe Sommerfest am 21. August,  
Städtetrip vom 28. bis 30. August.  
Auskunft: Michal Messerli,  
Tel. 078 891 95 13 

Schönautreff
Öffnungszeiten: jeweils freitags von  
14.30 bis 17 Uhr (ohne Schulferien).  
Auskunft: Noëmi Porfido,  
Tel. 079 431 07 95.
Altes Pfarrhaus Schönau

KONTAKT UND BEGEGNUNG

WhatsApp-Broadcast
Informationen zu Veranstaltungen und 
inhaltliche Inputs ganz unkompliziert 
aufs Mobiltelefon. Auskunft:  
Silvia Junger, Tel. 079 945 14 05 und  
Sabina Ingold, Tel. 076 499 55 60. 

Spiel- und Jassnachmittag
Donnerstag, 3. September ab  
13.30 Uhr. Auskunft: Nora Zwahlen,  
Tel. 079 126 31 07
Kirchgemeindehaus 

Pastatag
Jeden Dienstag, 11.30 bis 13 Uhr  
(ohne 4. August). Kosten: Fr. 5.–  
für Pasta und Salat. 
Kirchgemeindehaus

Mittagessen für Alleinstehende 70+
Sonntag, 6. September, 12 Uhr. Anmel-
dung: Brigitta Lauber, Tel. 079 953 12 64
Kirchgemeindehaus

Treffpunkt
Donnerstag, 20. August, 11.30 bis 14 Uhr. 
Mittagessen für alle. Überraschungsmenu 
mit Vorspeise und Dessert zu einem 
günstigen Preis. Ohne Anmeldung.
Kirche Schönau

Domino
Grillplausch am Samstag, 8. August, ab 
17 Uhr im Garten des Alten Pfarrhauses 
Schönau. Die Clowninnen Cuoralina und 
Svara besuchen uns am Grillplausch.  
Sie reisen um die Welt. Komm mit auf die 
spassige Tour durch alle Kontinente.
Der Grillplausch findet bei jedem Wetter 
statt, im Garten oder im Alten Pfarrhaus 
Schönau. Jeder bringt sein Grillgut und 

Sekretariat / Raumreservationen
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Montag–Donnerstag, 8.30–11.30 Uhr
Tel. 033 223 17 66 
thun.stadt@ref-kirche-thun.ch
Marianne Bracher, Marianne Brechbühl, 
Gaby Lehnherr

Website der Kirchgemeinde
Thun-Stadt
www.refkirche-thun-stadt.ch

Kirchgemeinderat
Heinz Leuenberger
Präsident
Lauenenweg 14, 3600 Thun
Tel. 079 311 20 20
heinz.leuenberger@ref-kirche-thun.ch

Pfarrämter
Rebekka Grogg, Pfarrerin
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Tel. 033 222 19 48
rebekka.grogg@ref-kirche-thun.ch

Sabina Ingold, Pfarrerin
Albert-Schweitzer-Weg 1, 3600 Thun
Tel. 033 222 76 55
sabina.ingold@ref-kirche-thun.ch

Silvia Junger, Pfarrerin
Albert-Schweitzer-Weg 1, 3600 Thun
Tel. 033 222 78 82
silvia.junger@ref-kirche-thun.ch

Isabelle Knobel, Pfarrerin 
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Tel. 079 582 68 59
isabelle.knobel@ref-kirche-thun.ch

Martin Koelbing, Pfarrer
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Tel. 033 222 40 14
martin.koelbing@ref-kirche-thun.ch

Danuta Lukas, Pfarrerin
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 079 563 48 13
danuta.lukas@ref-kirche-thun.ch

Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

      ARBEIT – VERSICHERUNGEN – WOHNEN – LEBEN – GELD – FAMILIE – PARTNERSCHAFT – STREIT – SCHULDEN - BEHÖRDEN - USW. 

 

SOZIALBERATUNG AM DIENSTAG 
VON 11 BIS 12 UHR UND VON 13 BIS 14 UHR 
 
KIRCHGEMEINDEHAUS – FRUTIGENSTRASSE 22 – 3600 THUN        
1. STOCK – ZIMMER 3 

 

IN EINEM VERTRAULICHEN GESPRÄCH BESPRECHEN WIR 
MÖGLICHE SCHRITTE, UM IHRE SITUATION ZU VERBESSERN.  

DIE BERATUNG IST KOSTENLOS. ES IST KEINE ANMELDUNG NÖTIG. 
DAS ANGEBOT STEHT ALLEN OFFEN.  

KONTAKT NORA ZWAHLEN – DIPL. SOZIALARBEITERIN FH                                        
079 126 31 07 – nora.zwahlen@ref-kirche-thun.ch  

 

  

 Thunfest 2026 - Ökumenischer Gottesdienst  

kommt an Mose nicht vorbei, an seiner Leidenschaft, seinem
Streben, seiner Angst, seinem Hass, seiner Liebe, seinem Blick
für das unendlich Schöne, das nie Dagewesene und
Geheimnisvolle.”  Heiner Wilmer                                                         

Sonntag, 9. August 2026, 10.00 Uhr
im Festzelt zwischen Rathaus und Aare  

M o s e  

9.30 Uhr Einsingen und Einüben der Lieder für alle Interessierten.
Nach dem Gottesdienst Zusammensein bei Kaffee und Kuchen. 

Es laden ein 
Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Thun-Stadt
Römisch-Katholische Pfarreien  St. Marien und St. Martin

Gemeindegesangsgruppe St. Marien und interessierte Sänger:innen
Patrick Perrella, musikalische Leitung und E-Piano 
Nicole Macchia, römisch-kath. Gemeindeleiterin Pfarreien St. Marien und St. Martin
Rebekka Grogg, reformierte Pfarrerin Thun-Stadt 
Rosette Sprecher, reformierte Kirchgemeinderätin Thun-Stadt, Organisation 

“Wer sich selbst verstehen will, wer bis in die
tiefsten Tiefen seiner Seele dringen will, der

die Beilagen für sich selber mit. Mineral-
wasser, Dessert und Kaffee vorhanden. 
Der Grillofen steht bereit. Wir freuen uns 
auf ein zufriedenes und gemütliches Zu-
sammensein, hoffentlich bei gutem Wet-
ter. Anmeldung und Auskunft: bis Frei-
tagabend, 22 Uhr. Sonja Rämi, Telefon: 
033 223 14 88 / 079 703 89 71 oder per 
Mail: sonja.raemi@ref-kirche-thun.ch

Gehirnjogging
Konzentrationstraining am Donnerstag, 
6. August, 9.30 bis 10.30 Uhr. Mit einfa-
chen spielerischen Übungen, zum Bei-
spiel mit Puzzles, Rätseln, Sudoku und 
Spielen können Sie in einer Gruppe das 
Langzeitgedächtnis aktivieren. Einstieg 
jederzeit möglich. Auskunft: Sonja Rämi,  
Tel. 033 223 14 88 / 079 703 89 71
Altes Pfarrhaus Schönau

Schönaukafi
Jeden Montag, Dienstag und Mittwoch, 
9 bis 11 Uhr im Pfarrhaus Schönau.  
Auskunft: Vreni Sommer, Tel. 033 221 43 
05 oder Fränzi Furer, Tel. 033 223 68 16
Altes Pfarrhaus Schönau 

Jassen
Jeden Montag ab 13.30 Uhr. In den  
Schulferien Ort nach Absprache.  
Auskunft: Christine Sigrist,  
Tel. 033 222 50 19
Kirche Schönau 

 

 

 

 

Sommerfest  
 

Freitag, 21. August 2026 
ab 18 Uhr im Kirchhof der Stadtkirche Thun 
 
18 Uhr Gottesdienst zur Begrüssung der KUW 2. Klasse  
 
Zusammensein und geniessen im Kirchhof:  

 Hüpfburg  
 Live Musik  
 Leckeres vom Grill 
 Kontakte knüpfen und pflegen 
 Angebote für Kinder und Jugendliche  
 Auftritt der Streetdancegruppe roundabout Thun kids  

 
Das Leben feiern mit Jung und Alt! 
Herzlich lädt ein: Kirchgemeinde Thun-Stadt 
 
Das Fest findet in angepasster Form auch bei schlechtem Wetter statt. 
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KULTUR UND KONZERTE

Proben jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus (ohne  
Schulferien). Auskunft: Dirigent  
Simon Jenny, Tel. 079 207 52 19
simon.jenny@bluewin.ch oder
www.thuner-kantorei.ch
Kirchgemeindehaus

Kirchenchor Schönau
Proben jeden Dienstag, 19 Uhr  
(ohne Schulferien). Auskunft:  
Myriam Bangerter, Tel. 033 223 69 74  
oder Tel. 079 776 56 75
Kirche Schönau

Gospelchor Schönau
Proben jeden Donnerstag, 20 Uhr  
(ohne Schulferien). Auskunft:  
Bärni Gafner (Dirigent),  
Tel. 079 222 33 35 und Nathalie Tschanz 
(Präsidentin), Tel. 076 290 44 77  
www.gospelchorschoenau.ch
Kirche Schönau

Bibliothek im Pfarrhaus
Am 11. August, 18.45 bis 19.30 Uhr und 
während Öffnungszeiten Schönaukafi. 
Auskunft: Regina Götz, Tel. 033 222 72 16,
Thérèse Wittwer, Tel. 033 222 68 28,
Urs Dätwyler, Tel. 033 222 47 58. 
Altes Pfarrhaus Schönau

WANDERN-REISEN-KULTUR

Auch dieses Jahr wandern und  
reisen wir kreuz und quer durch  
die Schweiz.
Der Weg ist das Ziel. An- und Rückreise 
erfolgt mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Auf unserer Reise nehmen wir uns  
Zeit für Pausen. Verpflegung aus dem 
Rucksack. Die Wanderungen dauern  
ca. 2 Stunden, Abkürzungen mit öV  
sind möglich. Wir freuen uns über alle 
Mitreisenden! Gerne können Sie auch 
einzelne Etappen mitwandern.
Anmeldung und Informationen:
Sonja Rämi, Tel. 033 223 14 88 /  
079 703 89 71 oder per Mail. 
sonja.raemi@ref-kirche-thun.ch

KOLLEKTEN MAI 2026

HEKS: Niger	 Fr.�1425.44
Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe, 
Konfirmationskollekte	 Fr.� 665.10
Pro Juventute 147,  
Konfirmationskollekte	 Fr.� 975.51
Ocean Care,  
Konfimationskollekte	 Fr.� 538.80
Verein Schwerkranke begleiten,  
Konfirmationskollekte	 Fr.� 538.87
Synodalrat	 Fr.� 246.37
HEKS / Brot für alle	 Fr.� 353.03
Hilfskasse	 Fr.� 353.00
		
Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Leitung und Sozialberatung:  
Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

Gemeinwesenarbeit und 
Besuchsdienst 
Kontaktperson Kreise 1–3:
Nora Zwahlen, Tel. 079 126 31 07
nora.zwahlen@ref-kirche-thun.ch

Kontaktpersonen Kreis Schönau-Lukas:
Noëmi Porfido, Tel. 079 431 07 95
noemi.porfido@ref-kirche-thun.ch
Sonja Rämi, Tel. 033 223 14 88

Fachstelle Kinder+Jugend
(Koordination KUW)
Frutigenstrasse 22
Leitung Fachstelle:
Sabina Ingold
sabina.ingold@ref-kirche-thun.ch

Administration Fachstelle:
Marianne Synak
kuw.thun.stadt@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 221 64 82

Kirchliche Räume
Stadtkirche, Unterweisungshaus
Schlossberg 10 
Jörg Schüpbach
Tel. 079 565 04 06

Kirchgemeindehaus Frutigenstr. 22
Thomas Bieri, 
Tel. 033 222 64 34

Kirche Schönau
Bürglenstrasse 15
Elsbeth Weber
Tel. 079 945 51 33

 
 

 

BILD AUS: HANS IM GLÜCK, FELIX HOFFMANN, SAUERLÄNDER AG 1975 
 

SSCCHHUULL  

 
  
 
 
 
 
 
 
 

SEGNUNGSGOTTESDIENST  
MIT GESCHICHTE: HANS IM GLÜCK 
 
Alle sind herzlich eingeladen zum Mitmach-Gottesdienst mit 
Segnungsteil für «Gross u Chlii» zum Übergang in die 
Spielgruppe, den Kindergarten, ins neue Schuljahr, die 
Lehre oder den neuen Lebensabschnitt.  
 

Mitwirkende: Maria Peter, Myriam Bangerter, das Sigrist:innen-
Team und Isabelle Knobel 
 
Ort:   Kirche Schönau, Bürglenstrasse 15 
Datum:  Sonntag, 09. August 2026 
Zeit:  17.00 Uhr   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

©Kiki.ch 

©KG Thun-Stadt 

 

KiAKi - Kirchliche Angebote für Kinder  
In unserer Kirchgemeinde läuft viel für Familien  
mit kleineren und grösseren Kindern:  

Fiire mit de Chliine, KinderBibelWoche, KinderKirche, 
Samutiagus, Kinderchor «Thuner Kantörli», Gottesdienst  
für Gross+Chlii, Sommerfeste und vieles mehr…  

Mehr Infos zu den Angeboten:  
 
  auf unserer  
  Homepage  
 

 

oder direkt aufs Smartphone 
im WhatsApp-Kanal  
(Kanal abonnieren + Glocke !"# aktivieren)  

Kunst in der Stadtkirche Thun, Schlossberg 12 
26. Juni – 16. August 2026
in der Regel täglich von 9-19 Uhr

«Wir haben hier keine bleibende Stadt» 

mit Werken von 
Karen Amanda Moser und Christian Grogg 

Freitag, 14. August um 18 Uhr 
Gespräch mit Künstlerin, Künstler und Kulturpublizist 
Karen Amanda Moser, Christian Grogg, Konrad Tobler 

Sonntag, 16. August um 10 Uhr 
Schlussfeier 
Gottesdienst mit Rebekka Grogg, Pfarrerin, Babette Mondry, Organistin 

Kunst in der Stadtkirche Thun, Schlossberg 12 
26. Juni – 16. August 2026
in der Regel täglich von 9-19 Uhr
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mit Werken von 
Karen Amanda Moser und Christian Grogg 

Freitag, 14. August um 18 Uhr 
Gespräch mit Künstlerin, Künstler und Kulturpublizist 
Karen Amanda Moser, Christian Grogg, Konrad Tobler 

Sonntag, 16. August um 10 Uhr 
Schlussfeier 
Gottesdienst mit Rebekka Grogg, Pfarrerin, Babette Mondry, Organistin 

Kunst in der Stadtkirche Thun, Schlossberg 12 
26. Juni – 16. August 2026
in der Regel täglich von 9-19 Uhr

«Wir haben hier keine bleibende Stadt» 
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Gottesdienst mit Rebekka Grogg, Pfarrerin, Babette Mondry, Organistin 

 

 

 

Treffpunkt 
Wir freuen uns auf Sie  
 
Am Treffpunkt muss niemand selber kochen und alleine essen. 

Hier begegnen sich Generationen zum gemeinsamen Mittagessen 
zu einem günstigen Preis, es ist keine Anmeldung erforderlich  

                                                                                                                              

Ort:  Kirche Schönau, Bürglenstrasse 15, 3600 Thun 

Daten: 20.8./ 17.9./ 22.10.2026  

Zeit: 11.30 Uhr bis 14 Uhr 

Das Treffpunktteam mit Silvia Junger und Sabina Ingold 
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Sekretariat
Luzia Matti, Regina Widmer,  
Brigitte Zbinden
Schulstrasse 45B, 3604 Thun
straettligen@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 334 67 70

Öffnungszeiten Sekretariat 
Mo–Do, 8.30–11.30 Uhr

www.kirchgemeindestraettligen.ch

Kirchgemeinderat
Ruedi Roth
Kirchgemeinderatspräsident
Schulstrasse 45B, 3604 Thun
straettligen@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 334 67 70

Pfarramt
Allmendingen
Ursula Straubhaar Peters, Pfarrerin 
Im Dorf 2, 3608 Thun
ursula.straubhaar@ref-kirche-thun.ch 
Tel. 033 336 48 39

Bostuden-Markus
Renate Häni Wysser, Pfarrerin
Schulstrasse 45A, 3604 Thun 
renate.haeni@ref-kirche-thun.ch 
Tel. 033 335 40 15

David Lüthi, Pfarrer 
Schulstrasse 45 B, 3604 Thun
david.luethi@ref-kirche-thun.ch 
Tel. 076 840 50 55

Gwatt
Meret Eliezer, Pfarrerin
Hofackerstrasse 6, 3645 Gwatt
meret.eliezer@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 336 12 78

Johannes
Tina Straubhaar, Pfarrerin
Waldheimstrasse 33, 3604 Thun
tina.straubhaar@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 336 94 56

Scherzligen
Thomas Philipp, Pfarrer
Schulstrasse 45 B, 3604 Thun
thomas.philipp@ref-kirche-thun.ch
Tel. 079 236 42 00

KIRCHLICHE HANDLUNGEN 

Taufen
Chiara Bögli, Emilio Schäfer

Abdankungen
Brigitte Stucki-Haldemann, 1958
Elfi Gonseth-Sauter, 1931

KOLLEKTEN

Partnerschaft Santa Teresa	 Fr.�1382.40
Mission 21, Zukunft für benach-
teiligte Kinder und Jugendliche
in Tansania	 Fr.� 820.50
Stiftung KinderInsel Bern	 Fr.� 826.30
BRAVA Terres des Femmes	 Fr.� 421.65
One Dollar Glasses	 Fr.� 195.95
United4Rescue Seenotrettung  
im Mittelmeer EKD	 Fr.� 678.85
Synodalratskollekte	 Fr.� 817.85
Mission 21	 Fr.� 299.00
Velafrica	 Fr.� 872.70
Kollekten von Abdankungen	 Fr.�1780.60

Herzlichen Dank für Ihre Grosszügigkeit!

STILLE UND BESINNUNG

Abendgebet beim Glockenläuten 
Bis am 9. August findet das Abendgebet 
nur am Sonntag, ab dem 10. August  
wieder jeden Abend um 20.00 Uhr statt.
Miteinander still werden, für Frieden  
beten und Hoffnung schöpfen. Mittwochs 
feiern wir jeweils ein meditatives Abend-
gebet, am Donnerstag findet das Abend-
gebet im Raum der Stille statt. Gebets-
anliegen können gemeldet werden an: 
david.luethi@ref-kirche-thun.ch oder  
renate.haeni@ref-kirche-thun.ch,  
Tel. 033 335 40 15.
Kirche Markus

Ökumenische Meditationsabende
Montag, 3., 17. und 31. August, 19.00 Uhr, 
Info: Pfarrer Markus Nägeli,  
Tel. 033 221 07 83. Durchgeführt  
vom Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

HAGIOS-Friedensgebet
Dienstag, 11. August, 18.30 – 
ca.19.30 Uhr. Meditatives Singen im 
Chor der Kirche Scherzligen mit Liedern 
aus den «HAGIOS»-Heften von Helge 
Burggrabe. Leitung: Arnhild Huber 
(Tel. 076 320 99 58). Durchgeführt  
vom Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

Meditation des Tanzes
Mittwoch, 12. und 19. August, von  
18.30 bis 19.45 Uhr. Kreistänze, die in die 
Stille führen. Anmeldung und Auskunft: 
Daniela Siegrist, Tel. 079 535 03 23  
oder siegrist71@gmx.ch.
Kirche Markus

Unsere Welt
Wie versteht das Christentum unsere 
Welt? Wie sieht es ihren Sinn und ihre 
Entstehung? Manch dummes Zeug ist  
in Umlauf. Hinschauen lohnt sich.
Die Bibel kennt modernere Ideen als 
1Mose. Doch erstaunlich: Sie sind wenig 
bekannt. Mittwoch, 12. August «Sinnlos?»
Mittwoch, 19. August «Unfertig?»
Die Anlässe finden um 19.00 Uhr statt. 
Vorwissen ist nicht nötig, der Eintritt frei.
Leitung/Info: Pfr. Dr. Thomas Philipp, 
Tel. 079 236 42 00,  
thomas.philipp@ref-kirche-thun.ch
Kirche Scherzligen

Meditativer Tanz zur Sommerzeit
Montag, 10. August, ab 21.30 Uhr. 
Leitung: Elisabeth Anna Jenny.  
Durchgeführt vom Freundeskreis 
Scherzligen.
Kirche Scherzligen

Insel der Besinnung
«Gönn dir eine Stunde Scherzligen»
Jeden Freitag Zeit der Stille (ab 
16.30 Uhr) – Musik zur Sammlung  
(ab 17.30 Uhr). Durchgeführt vom  
Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

Offene Kirche Allmendingen
Die Kirche ist täglich von 8.00 bis 19.00 Uhr 
geöffnet. Still werden, auftanken, eine 
Kerze anzünden, ein Gebetbuch und 
Mutworte liegen bereit.

Offene Kirche Johannes
Die Kirche ist Mo – Fr von 
8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, um Ruhe zu 
finden, eine Kerze anzünden, zu beten, 
stärkende Worte zu lesen.

Offene Kirche Markus
Die Kirche ist täglich von 6.00 bis 
22.00 Uhr für Stille und Gebet geöffnet. 
Wenn der Haupteingang geschlossen ist, 
gelangen Sie von der Seite via Raum der 
Stille in den Kirchenraum.

Offene Lichtkirche Scherzligen
12. – 18. August, ab 7.15 Uhr:  
Interessierte können bei Sonnenaufgang 
das Scherzliger «Marienlichtbild»  
miterleben. Durchgeführt vom  
Freundeskreis Scherzligen
Kirche Scherzligen

Morgenfeier zum Marienlichtbild
Samstag, 15. August, 7.30 Uhr (bei jeder 
Witterung). Leitung: Markus Nägeli, 
Pfarrer, Fred Singer, Klarinette. Durchge-
führt vom Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

ÄLTERE GENERATION

Jassen im Senior*innen-Club
Jeden Donnerstag, 13.30 – 16.30 Uhr. 
Info: Trudi von Allmen, Tel. 078 768 62 63
Kirchgemeindehaus Markus 

Spielnachmittag für die  
ältere Generation 
Jeden Donnerstag, 13.45 – 17.00 Uhr. 
Gesellschaftsspiele, gemütliches  
Beisammensein. Info: Katharina Buser, 
Tel. 079 890 49 58
Kirchgemeindehaus Markus 

GEMEINSAM AM TISCH

Zmittag «für Liib und Seel» in  
der Johanneskirche
Mittwoch, 12. August, 12.00 Uhr.
Beim Essen Gemeinschaft erleben, Leute 
kennenlernen, angeregte Gespräche 
führen, eine gute Zeit verbringen. Mittag-
essen mit Dessert und Getränk: Fr. 15.–. 
Anmeldung bis am Montag vorher, 
11 Uhr, an das Sigristen-Team,  
Tel. 033 336 99 03. Auch neue Gäste 
sind herzlich willkommen!

Mittagstisch im  
Kirchgemeindehaus Markus
Dienstag, 18. August, 12.00 Uhr.
3-Gang-Menü, Fr. 10.–. Anmeldung bis 
am Montag vorher an Katharina Buser, 
Tel. 079 890 49 58. 

Zmittenang in der Johanneskirche
Dienstag, 25. August, 12.00 Uhr. Alle sind 
herzlich willkommen. Das Zmittenang- 
Team bereitet die Speisen mit saisonalen, 
pflanzlichen und fair produzierten Lebens-
mitteln zu. Unkostenbeitrag: Erwachsene 
8.–, Kinder, 5.–. Anmeldung bis Montag 
vorher 12 Uhr an reisernte@yahoo.de oder 
Sigristenteam: Tel. 033 336 99 03

Mittagstisch in der Kirche Gwatt
Mittwoch, 26. August, 12.00 Uhr. Mittag
essen mit Dessert und Getränk: Fr. 15.–.  
Anmeldung bis am Montag vorher, 9 Uhr,  
an Daniela Kaufmann, Tel. 033 336 90 93. 

KONTAKT UND BEGEGNUNG

Mannespur
Mittwoch, 12. August, 18.00 – 20.00 Uhr.
Spuren suchen – Spuren finden. Männer
tauschen sich zu verschiedenen Themen
aus. Neue Teilnehmer sind herzlich
willkommen. Info: Nicolas Rüegger Taylor,
Tel. 033 335 38 71
Kirchgemeindehaus Markus

Männergruppe
Dienstag, 18. August, 19.30 – 22.00 Uhr. 
Gesprächsgruppe für Männer jeden Alters. 
Die Themen werden selber bestimmt.  
Info: Heiner Bregulla, Tel. 078 679 57 17,  
heiner.bregulla@epost.ch
Kirche Johannes

Spielnacht mit Phönix-Spieltreff
Samstag, 22. August, ab 19.30 bis 
2.00 Uhr, für Spielfreudige jeden Alters  
(ab 8 Jahren). Info: Stefan Ammann,  
stoeffu.ammann@gmail.com
Kirchgemeindehaus Markus 

Gesprächstreff «Frauen unterwegs»
Dienstag, 25. August, 18.30 Uhr.  
Diskutieren – zuhören – auftanken – Ge-
danken austauschen – Kontakte knüpfen.  
Auskunft: Natalie Abbühl, na@abbuehl.net
Kirche Johannes

Mäntigkafi Gwatt
Jeden Montag, 9.00 – 10.30 Uhr.  
Miteinander reden – einander zuhören – 
Kaffee trinken – ruhig in die Woche starten.
Kirche Gwatt

Treffpunkt Kaffee Johannes
Jeweils am Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr in 
der Cafeteria. Altbekannte und neue  
Gesichter treffen und bei einem Kaffee 
über unsere kleine und die grosse Welt 
ins Gespräch kommen. Auskunft: Pfrn. 
Tina Straubhaar, Tel. 033 336 94 56.
Kirche Johannes

Markuscafé
Jeden Dienstag, 14.00 – 16.00  Uhr.  
Austausch, Gespräch und Beisammen-
sein für Menschen jeden Alters. Info: 
Madlen Leuenberger, Tel. 033 336 38 04.
Kirchgemeindehaus Markus

Kaffee.Zeit.Gespräch
Mittwoch, 5. August, von 14.00 – 16.00 Uhr 
im Foyer der Kirche Allmendingen.
Kirche Allmendingen

Scherzligen ist eine Führung wert!
Öffentliche Kirchenführung: jeden Sonntag, 
14.00 – 14.45 Uhr. Keine Voranmeldung. 
Eintritt CHF 5.–. Gruppenführungen: 
Auskunft und Voranmeldung: Markus 
Nägeli, Tel. 033 221 07 83. Durchgeführt 
vom Freundeskreis Scherzligen.
Kirche Scherzligen

 
 
 

Gottesdienst auf dem Robinsonspielplatz 
 

30. August 2026, 11 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mit einer Geschichte, Liedern, Taufen und Apéro 
 
 

Gestaltet von Pfarrerin Renate Häni Wysser und  
 

Judith Eigenmann mit dem Akkordeon 
 
 
 
 

bei Regen in der Markuskirche, Infos ab 9.30 Uhr unter Tel. 033 335 40 15  

Scherzliger      
 

Marienfeiern 
 

August 2026 
 
15.8.   07.30 Uhr 
Morgenfeier zum Marienlichtbild 
Pfr. Markus Nägeli; Fred Singer, Klarinette 

 
15.8.   19.30 Uhr 
Scherzliger Marienfeier 
Pfrn. Marianne Vogel Kopp 
Chor ad hoc (Leitung: Simon Jenny) 
Joseph Bisig, Orgel u. E-Piano    

 
16.8.   11.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst  
zum Kirchweihsonntag 
Pfr. Markus Nägeli; Markus Aellig, Orgel 
Im Anschluss: Apéro bei der Kirche 
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Gwatt
Hans Zaugg, Pfarrer (Stellvertreter)
zaugg-frey@bluewin.ch
Tel. 031 721 19 81 

Johannes/Scherzligen
Hannes Rüegger, Pfarrer (Stellvertreter)
ruegger.hj@gmx.ch
Tel. 079 379 55 91

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Leitung und Beratung
Tel. 079 370 19 05
sandra.moor@ref-kirche-thun.ch 
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

Kirchliche Unterweisung
Koordination
Nina Schertenleib, Katechetin  
Schulstrasse 45B, 3604 Thun
kuw.straettligen@ ref-kirche-thun.ch,
nina.schertenleib@ref-kirche-thun.ch
Tel. 079 570 24 45

 

 

 

Spielabende mit  
Phönix-Spieltreff
Jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr.  
Ein Tisch voller spannender Spiele  
für alle Spielfreudigen von 12 bis  
99 Jahren. Info: Stefan Ammann, 
stoeffu.ammann@gmail.com
Kirchgemeindehaus Markus 

VORANKÜNDIGUNGEN

Voranzeige Spätsommerfest
Am Samstag, 5. September, findet rund 
um die Johanneskirche wieder das  
Spätsommerfest statt. Mit Märit- und 
Essensständen, Gänggelimärit (=Kinder-
flohmi), Kinder-Chilbi, Ponyreiten,  
Kasperli, Karaoke-Chill-Lounge für  
Jugendliche, Darbietungen der Feldmusik 
Strättligen und der Steelband Fer Battu 
und vielem mehr. Details siehe Flyer  
in den Kirchenzentren und im  
September-reformiert.
Kirche Johannes 

Chiuche im Strämu
Sonntag, 6. September, ab 13 Uhr,  
Spiel und Spass und Fussball-,  
Beachvolley-Turnier, 17 Uhr kleiner  
Imbiss, 18 Uhr junger Gottesdienst  
für alle Generationen  
Info: renate.haeni@ref-kirche-thun.ch
Strandbad Thun

KINDER/FAMILIE/JUGEND

Eltern-Kind-Treff
Ab 10. August wieder regelmässig am 
Montag und Donnerstag, 15.00 –  
17.00 Uhr. Ein Treffpunkt für Babys und 
Kleinkinder mit ihren Eltern oder anderen 
Bezugspersonen zum regelmässigen 
Spielen und Austauschen. Info Montag: 
Larissa Favri, Tel. 079 443 93 34;  
Donnerstag: Isabel Ezzahar,  
Tel. 079 260 92 30.
Johanneskirche

Eltern-Kind-Turnen
Ab 10. August wieder regelmässig  
jeweils Dienstag und Freitag, 8.50 –  
9.50 Uhr und 10.00 – 11.00 Uhr.  
Infos und Anmeldung:  
Sandra Haskaj, Tel. 078 853 36 06.
Kirche Johannes

Jugendtreff 501
Jeden Mittwoch, 14.00 – 16.30 Uhr,  
für Jugendliche ab der 4. Klasse und  
einmal monatlich am Freitag, 18.30 – 
21.00 Uhr, für Jugendliche ab 7. Klasse. 
Info: Tel. 079 890 52 07
Kirchgemeindehaus Markus

KREATIVITÄT

Bastelträff für Erwachsene
Donnerstag, 20. August, 20.00 Uhr.
Herstellen von Werkstücken  
zum Verkauf am jährlichen  
November-Basar. Info: Regula Linz,  
Tel. 033 336 93 14
Kirche Gwatt

BASARE UND MÄRKTE

Büchertausch
Bring eins, nimm eins. Selbständiges  
Deponieren und Mitnehmen von Bü-
chern. Jeden Montag, 9.00 – 10.30 Uhr 
oder nach Absprache mit der Sigristin:  
Tel. 033 336 90 93. Büchergestell im  
Foyer der Kirche Gwatt

17 - 21 Uhr
auf dem Spielplatz Allmendingen

Freitag, 14. August 

Wir grillieren 
Dein Fleisch,

bitte auch Becher,
Geschirr und

Besteck mitbringen

Sommerabendfest

17 Uhr: Eine
Geschichte am

Planschbecken in
der Kirche 

Hotdogs

Würste vom Grill 

Wir freuen uns über
Spenden 

(Salate, Salziges, Süsses) 

fürs Buffet!

18-19 Uhr:
Spielsachenbörse
(mit Anmeldung)

Schlangenbrot 

+ Marshmallows

Kids-Disco: 19.30-20 Uhr
Spielen + Basteln
Lustige Fahrzeuge

Bücher- und Medientausch
Nimm eins, bring eins. Bücher, CDs,  
DVDs tauschen. Mo – Fr selbständige  
Bedienung.
KGH Markus, Cafeteria

Bücherbasar
Dienstag, 4. August, 18.00 – 20.00 Uhr.
Info: Vreni Aeberhard,  
Tel. 033 336 40 62
Im UG Kirche Allmendingen

KULTUR / MUSIK

Kirchenchor Thun-Strättligen
Proben in der Markuskirche,  
ab 13. August wieder jeden Donnerstag, 
19.30 – 21.30 Uhr (ausser Schulferien). 
Kontaktadresse: Andreas Gund,  
Tel. 077 422 15 01, www.choere.ch

“WOFÜR BRENNE ICH?”
– DEN GLAUBEN LEBEN 

WIE MARIA ODER WIE MARTA?

Mitwirkende:
Pfarrerin Tina Straubhaar und Gemeindeleiterin Nicole Macchia, 

Lektorinnen Pia Jung & Madlen Leuenberger,
Akkordeonorchester Thun,

Gemeindegesang Leitung Patrick Perella
Dürrenast-Leist

Ökumenischer Gottesdienst
 für das Dürrenast-Leist-Gebiet

SONNTAG, 23. AUGUST, 9.30 UHR,
JOHANNESKIRCHE THUN

ZUVOR – UM 8.30 UHR – TREFFEN SICH DIE, DIE MÖCHTEN, 
UM DIE LIEDER EINZUÜBEN. ALLE SIND WILLKOMMEN!

ANSCHLIESSEND APÉRO UND GELEGENHEIT ZUM
ZUSAMMENSEIN –  WIR FREUEN UNS AUF EUCH! 

 
Sonntag, 9. August 2026, 11.00 Uhr 
beim Gotthelfschulhaus Strättligen 

 
 
 
Gottesdienst im Park 

 
zum Israelsonntag 

 
 
 

Mit Pfarrer David Lüthi, 
Lektor Walter Schär 

und der Feldmusik Strättligen 
 

 
 

Anschliessend Apéro; Sitzgelegenheiten vorhanden. 
Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst in der Markuskirche statt 
(ab 10 Uhr gibt Tel. 076 840 50 55 Auskunft).  

Ausstellung Natalia Hradanovych  
und Olena Pechkurova in der  
Markuskirche
Die beiden ukrainischen Künstlerinnen 
stellen einige ihrer Werke bis am  
21. August aus. Die Kirche ist täglich  
von 6 bis 22 Uhr geöffnet. Wenn der 
Haupteingang geschlossen ist, gelangen 
Sie von der Seite via Raum der Stille  
in den Kirchenraum.
Kirche Markus

PERSONELLES

Unsere Pfarrerin Eveline Peterhans sucht 
eine neue berufliche Herausforderung  
und beendet ihre Tätigkeit für unsere Kirch-
gemeinde auf den 31. Dezember 2026.  
Der Kirchgemeinderat dankt ihr für die  
geleistete Arbeit und wünscht ihr für  
ihre persönliche und berufliche Zukunft 
alles Gute.
Kirchgemeinderat

WANN?    Samstag, 5. September, 11-16 Uhr
WO?    Auf dem Vorplatz der Johanneskirche
STANDMIETE?     Fr. 25.- für einen Märitstand inkl. Aufstellen
ANMELDUNG?      tina.straubhaar@ref-kirche-thun.ch 

Möchten Sie 
an unserem SPÄTSOMMERFEST 

einen Märitstand betreiben?
Mit Kunsthandwerk, Selbstgemachtem, Köstlichkeiten, Secondhand-Artikeln, etc. 

 
Herzliche Einladung zum 

 

Feuerstellen-Gottesdienst 
 

Mit Pfrn. Meret Eliezer & Barbie Larson & the WAG-Singers  
 

Sonntag, 23. August 2026, 10 Uhr 
Kirche Gwatt 

 
 
 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst gemeinsames Apéro und 
Bräteln bei der Feuerstelle. Getränke, Züpfe und Salat sind 

vorhanden. Grilladen bitte mitbringen. 
 

Bei Regen findet der Gottesdienst in der Kirche statt. 



Conseil de Paroisse
Présidente a. i. du Conseil de Paroisse
Marceline Voumard
Elsterweg 4C, 3603 Thoune
Tél. 079 222 90 14  

Cure
Pasteur Jacques Lantz
Chemin Pré aux Fleurs 8
1400 Estavayer-le-Lac
Tél. 031 972 33 12
Natel 078 919 62 42
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Wo Gott hockt
Dieses Bild entstand in Bosnien am Vida-
ra-See in einem Gefühl tiefer Verbunden-
heit mit der Natur. Ein Gedanke dazu 
war: «Ich zeige dir, wo Gott hockt.» 

Bosnien ist ein wunderbares, muslimisch 
geprägtes Land. Die Ruhe am See und 
die wunderbare Abendstimmung zeigte 
dem Fotografen, dass die Schönheit des 

Göttlichen keine Grenzen kennt und stets 
im Auge bzw. im Denken des Betrachters 
liegt. �
� Foto: MHA

SchlussSchluss••

 

August 2026
Sonntag, 2. August
09.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst  
Evangelisches Gemeinschaftswerk EGW  
Uetendorf Predigt Simon Burn

Dienstag, 4. August
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli Gespräche, 
Berichte, Aktuelles aus den Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster 
Der Schatz auf der Frutiger Kirchturmspitze 
Öffnung und neue Füllung einer Zeitkapsel 
Christian Dummermuth

Sonntag, 9. August
09.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst 
Reformierte Kirche Unterseen Predigt  
Natalie Aebischer

Dienstag, 11. August
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli  
Gespräche, Berichte, Aktuelles aus den  
Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster Das  
Gehirn liebt neue Gedanken Im Gespräch mit 
der Hirnforscherin Dr. Barbara Studer über  
Lernen, Social Media und die faszinierende Welt 
unseres Denkens Elisa Sprecher

Sonntag, 16. August
09.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst Katholische 
Kirche Bruder Klaus Spiez Predigt Monika Federer

Dienstag, 18. August
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli Gespräche, 
Berichte, Aktuelles aus den Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster Von  
Sigriswil nach Amerika im 19. Jh. - Sigriswiler 
Heimattage Viele Nachkommen besuchten  
den Ort ihrer Wurzeln Roland Noth

Sonntag, 23. August
09.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst Refor-
mierte Kirche Gwatt Predigt Meret Eliezer

Dienstag, 25. August
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli Gespräche, 
Berichte, Aktuelles aus den Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster Ruben 
Herrendorff: Vom Sohn eines Drogensüchtigen 
zum Medikamentenforscher Zwischen Fluch 
und Segen der Chemie Sarah-Maria Graber

Sonntag, 30. August
9.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst Berggottes-
dienst Alp Schlafegg Griemer ob Kandergrund 
Reformierte Kirchgemeinde Kandergrund-Kan-
dersteg Predigt Christine Eichenberger

Jesus Christus spricht:  
Ich bin gekommen, damit sie das  
Leben haben und es in Fülle haben. 

JOH 10,10

L’HISTOIRE DE NOTRE PAROISSE FRANCAISE
Exposé de M. Max Cruchaud, président de 
paroisse, présenté au Rassemblement 
paroissial du dimanche 1er mai 1988.

(En cette année de la célébration du 
75ème anniversaire de la construction de 
la chapelle romande qui a eu lieu le 5 juil-
let dernier, nous profitons de l’occasion 
pour nous plonger dans nos archives et 
faire ressurgir le récit, vieux de près de 
quarante ans, qui retrace l’histoire au-
jourd’hui plus que centenaire de notre 
communauté francophone. 
A l’époque de sa rédaction, M. Cruchaud 
qui présidait le Conseil de paroisse 
d’alors faisait déjà remarquer le vieillis-
sement de notre Communauté.
Regardez où nous en sommes au-
jourd’hui en 2026 avec notre foule d’acti-
vités tout autour du calendrier, résu-
mées dans notre Programme annuel 
orange et décrites en détail dans notre 
périodique mensuel «Contact» de cou-
leur bleue : qui aurait pu imaginer que 38 
ans se sont écoulés depuis l’exposé de 
M. Cruchaud que voici ...)

Ce n’est aujourd’hui (n.d.l.r 1er mai 1988) 
pas la première fois que les protestants 
romands de Thoune se réunissent pour 
célébrer un anniversaire. Le 31 octobre 
1943, la Communauté protestante ro-
mande fêtait les 25 ans de sa fondation. 
En effet, le 18 septembre 1918, les protes-
tants de langue française, réunis en as-
semblée présidée par le pasteur Charles 
Vuilleumier de Berne, décidèrent la créa-
tion d’une Communauté reconnue par la 
paroisse réformée de Thoune.
Des cultes en français avaient lieu à 
Thoune dès le début du siècle. La famille 
de Rougemont, propriétaire du château 
de Schadau, faisait venir durant l’été un 
pasteur qui prêchait à l’Eglise de 
Scherzligen. Après le départ de la famille 
de Rougemont, la Société évangélique 
de Genève reprit la charge des cultes 
français d’été. Elle y renonça au début de 
la guerre mondiale de 1914. Mais dès 

1912, à la requête de Mme Grob, une 
Cévenole devenue Suissesse par ma-
riage, les deux pasteurs de l’Eglise fran-
çaise de Berne, Oscar Roemer et Charles 
Vuilleumier, assurèrent durant l’hiver un 
culte par mois qui se tenait à l’Unterwei-
sungshaus, au Schlossberg. En été, les 
cultes dominicaux à Scherzligen étaient 
présidés aussi par les pasteurs du Jura 
et par le  pasteur Graf de Thoune.
Le nombre des Romands augmentant par 
l’extention des établissements fédéraux 
et de quelques industries, le besoin d’un 
rassemblement s’accrut et se concrétisa 
à l’assemblée du 18 septembre 1918. La 
nouvelle Communauté, avec un comité de 
cinq dames et cinq messieurs, était prési-
dée par M. Alfred Müller, chef du bureau 
du tourisme de Thoune. Elle eut la tâche 
de trouver les moyens financiers pour 
couvrir les frais des cultes. Les pasteurs 
de Berne accordèrent gracieusement dès 
1949 un second culte mensuel pendant 
l’hiver, mais l’Unterweisungshaus deve-
nant trop petite pour les cultes, la Com-
munauté loua pour 300 Frs par an la salle 
de l’ancien Hôtel de la Croix-Bleue, pro-
priété de la Maison de commerce de fro-
mage Gerber. Quelques-uns d’entre vous, 
Mesdames et Messieurs, ont sans doute 
gardé le souvenir de cultes subis dans une 
salle enfumée par un fourneau à bois. Les 
cultes d’été se donnaient comme aupara-
vant à Scherzligen. M. Fritz Studer, indus-
triel fondateur de la Fabrique de machines 
de Steffisburg, dirigeait dès 1913 un 
chœur d’Eglise et tenait le piano ou l’har-
monium aux cultes. Les fidèles étaient 
convoqués par des cartes remises de 
porte à porte.

Une première vente de la communauté, 
en décembre 1921, fut un succès et per-
mit l’achat de psautiers et d’un harmo-
nium. Les finances étaient un soucis 
constant. La Communauté vivait des 
dons de ses membres, des collectes 
faites à domicile par son caissier. La pa-
roisse de Thoune elle-même étant dans 

Toutes les activités ont lieu. 

Notre site web:
www.ref-kirche-thun.ch/de/ 
kirchgemeinden/paroisse-francais/

CULTES 

(Calendrier complet des  
cultes dans les pages
REFORMIERTE  
GESAMTKIRCHGEMEINDE THUN)

Dimanche 2 août
Chapelle romande
09h30. Pasteur Jacques Lantz.
Sainte-Cène.
Organiste Verena Frutiger

Dimanche 16 août
Chapelle romande
9h30. Pasteur Jacques Lantz.
Organiste Verena Frutiger.

ACTIVITÉS

Activités de la paroisse
Sans autre indication, à la maison de pa-
roisse, Frutigenstrasse 22.

Flûtes
Voir avec la directrice pour la reprise.

Etude biblique
Reprise en septembre.

Jeux
Reprise en septembre.

Fil d’Ariane
Reprise en septembre.

Agora
Reprise en novembre.

une situation financière tendue, accorda 
avec peine un subside annuel de 100 Frs 
qu’elle éleva dès 1941 à 200 Frs.

Le pasteur Charles Vuilleumier, décédé en 
décembre 1937, fut remplacé par le pas-
teur René Hemmeler, mais les deux pas-
teurs de Berne, surchargés par l’accrois-
sement de la population, proposaient la 
création d’un troisième poste pastoral à 
Berne et d’un poste pastoral indépendant 
pour les Romands de Thoune, d’Inter-
laken et de Berthoud. Une assemblée ex-
traordinaire de la Communauté, le 25 
mars 1946, en présence de délégués de 
Berthoud, du Conseil de paroisse de 
Thoune et de l’Eglise française de Berne, 
vota à l’unanimité la résolution suivante:
– �Considérant que les dites Communau-

tés, les prédications périodiques mises 
à part, sont actuellement privées de 
toutes les activités d’un ministère pas-
toral normal,

– �que les prédications périodiques ac-
tuelles sont une charge trop lourde 
pour les pasteurs de Berne, et que 
ceux-ci ne peuvent les maintenir qu’au 
détriment de leur propre paroisse,

– �que le nombre des Romands des dites 
villes a beaucoup augmenté pendant 
les dix dernières années,

– �que dans l’Oberland en général et à 
Spiez et Interlaken en particulier les 
Romands sont dans l’impossibilité 
d’avoir une aide spirituelle dans leur 
langue maternelle,

l’Assemblée charge le Comité de la Com-
munauté de remettre une demande pres-
sante au Conseil synodal de l’Eglise natio-
nale du Canton de Berne pour la création 
d’un poste pastoral pour les villes de 
Thoune, Berthoud et leurs environs.

Le Conseil synodal répondit favorable-
ment et adressa une requête d’urgence 
au Conseil exécutif du Canton pour la 
création d’un poste de pasteur suffra-
gant. Le Conseil exécutif y donna suite. 

Mais les finances étaient entièrement à 
la charge des Communautés et un 
contrat établit leurs contributions. Une 
somme annuelle totale de 8100 Frs était 
prévue pour le salaire et le logement du 
suffragant.

Le Conseil synodal soutenait chaleureu-
sement la candidature du pasteur René 
Vuilleumier, pasteur bilingue à Laupen, 
âgé de 30 ans, et relevait en particulier, 
parmi les qualités du candidat, son ca-
ractère agréable ! M. Vuilleunier, malgré 
les conditions financières modestes qui 
lui étaient offertes, et malgré les appels 
flatteurs d’autres paroisses, opta pour 
Thoune et fut élu par le Conseil de la pa-
roisse de Thoune le 1er décembre 1941.

Le poste de pasteur suffragant n’était que 
provisoire et devait être confirmé chaque 
année. aussi les démarches reprirent-elles 
pour obtenir un poste de pasteur auxiliaire 
que l’Etat prenait en partie à sa charge. Le 
1er juin 1948, le Conseil exécutif décida la 
création d’un tel poste.

Une vente de la communauté à Schadau, 
en septembre 1948, rapporta la belle 
sommes de 9000 Frs, que le Comité 
destina à la construction d’une église. 
mais le conseil de paroisse de Thoune, 
dans lequel la communauté avait son dé-
légué, discutait alors la subdivision de la 
grande paroisse en cinq secteurs, dont 
la Communauté serait l’un d’eux. Il proje-
tait la construction de la Maison de pa-
roisse dans laquelle nous nous trouvons 
et proposa généreusement d’y adjoindre 
une chapelle qui serait mise à la disposi-
tion de la Communauté. Les crédits 
furent votés en 1950. La chapelle fut 
inaugurée par un culte le 8 juillet 1951, 
l’inauguration de la Maison de paroisse 
étant reportée en septembre.

(La suite de cet exposé sera publié dans 
le «reformiert.» de septembre.)


